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Thema 1: Eine empirische Analyse negativer Einflussfaktoren auf das Engagement Freiwilliger. 

(Engl.: An empirical analysis of negative factors influencing volunteer engagement) 

Engagement ist ein motivierender, psychologischer Zustand, der sich in der Organisationspsychologie 

als Gegensatz zum Burn-out entwickelt hat. In den letzten zwei Jahrzenten hat sich das Konstrukt auch 

im Bereich der Freiwilligenarbeit in Nonprofit Organisationen etablieren können. Die meisten Studien 

fokussieren sich auf die positiven Aspekte, die das Volunteer Engagement fördern und unterstützen. 

Nur einige wenige Studien beziehen sich auf Aspekte, die Volunteer Engagement negativ beeinflussen 

(z.b. Edeigba & Singh, 2022; van Schie et al., 2014). Demzufolge ist bisher wenig darüber bekannt, 

welche Faktoren sich potentiell negativ auf das Volunteer Engagement auswirken können. Das Ziel der 

Masterthesis ist es diese Forschungslücke zu bearbeiten und in einem explorativen Ansatz (i.e. 

Qualitative Interviews mit Freiwilligen) weitere Faktoren in einem ausgewählten Kontext zu erfassen und 

in den aktuellen Forschungsstand einzugliedern.  
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Thema 2: Erwartungen von UniversitätsabsolventInnen an zukünftige Arbeitgeber (Engl.: What 

do university graduates expect from future employers?) 

In den letzten Jahren hat sich der Arbeitsmarkt in vielen Branchen radikal verändert. Der 

Fachkräftemangel führt dazu, dass Unternehmen deutlich mehr Aufwand betreiben müssen, um 

Personal zu finden und zu binden. Zusätzlich wird in den Medien wiederholt thematisiert, dass sich die 

Erwartungen der potentiellen Mitarbeitenden, gerade im jüngeren Lebensalter, deutlich verändert hätten 

(z.B. Work-Life-Balance). Auch Arbeitgeber in M-V berichten anekdotisch davon, dass sie deutliche 

Schwierigkeiten haben, fachlich passendes und zugleich motiviertes Personal zu finden. 

Aufgabe der Masterarbeit ist es, auf der Basis der vorhandenen Forschungsliteratur ein Modell 

aufzustellen, mit dem potentielle Einflussfaktoren auf die wahrgenommene Attraktivität eines 

zukünftigen Arbeitgebers identifiziert werden könnten. In einem zweiten Schritt soll dieses Modell dann 

mit Hilfe eines geeigneten Designs empirisch untersucht werden. Als Stichprobe können dafür 

Studierende der Universität Rostock oder anderer Universitäten genutzt werden. Ein weiteres Hauptziel 

ist die Entwicklung konkreter Handlungsempfehlungen für Unternehmen, gerne mit dem Fokus auf 

eventuell vorhandene regionale Besonderheiten in M-V. 

 

https://doi.org/10.1016/j.apmrv.2021.05.005
https://doi.org/10.1007/s11266-013-9375-4

